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Kurze Einblicke in unser vielseitiges Leben:
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Im Dezember schlossen wir das Übersetzungsbüro in Mangochi. Die ganze Bibel ist übersetzt und nun gilt es die finalen Verbesserungen und Formatierungen zu machen in Blantyre im Bibelhaus. Unser treuer Übersetzer Charles hat ein Weiterstudium ange-fangen und wird nur noch in den 4 Monaten Ferien mit Winfried abschließende  Rückübersetzung machen.

Und nun?!?!

An Arbeit mangelt es nie.

Da wir schon über 20 Jahre hier dienen, können wir eine beratende Rolle übernehmen für Missionare, ob langzeit oder kurzzeitlich hier, auch für einheimische Pastoren, Freunde und Angestellte. Das beinhaltet interessante Gespräche und Gelegenheiten Menschen im Glauben weiterzuhelfen. 
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z.B. „Letzte Nacht träumte ich, dass meine Familie und ich in unserer Hütte schliefen. Die Hütte war umzingelt von vielen Hühnern, die an die Mauern pickten und herein wollten. Aber sie konnten nicht.“ „Und wie erklärst du dir den Traum?“ fragte ich. „Am vorigen Tag haben meine Frau und ich beschlossen, klare Sache mit Jesus zu machen und haben alle Zaubergegenstände, die in unserem Haus verteilt waren, eingesammelt und draußen vor der Hütte verbrannt. Der Traum bedeutet, dass Jesus uns beschützt und böse Geister uns nichts antun können.“ 
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Die Fertigstellung des neuen Missionarswohnhauses ist eine weitere Aufgabe. Verschiedene Missionare und einheimische Handwerker haben dieses Haus geplant und vorangebracht. Jetzt heißt es, den Innenausbau und die Landschaftsgestaltung weiterzuführen bis es schlüsselfertig ist. Wenn es bis Ende dieses Jahres klar wird, dass wir weiter in dieser Arbeit stehen sollen, werden wir in dieses Haus auch einziehen. Da spielen aber einige Faktoren eine Rolle. Dafür bitten wir auch um euer Mittragen im Gebet.

 

Als Erstes: Am 11.Februar läuft unsere Arbeitserlaubnis ab. Die muss man alle 2 Jahre erneuern. Bis jetzt lief das immer problemlos. Inzwischen werden Gesetze verschärft und ist die Regierung nicht mehr so willig viele Ausländer hier arbeiten zu haben. So wollen sie nur noch eine Verlängerung geben. Weitere nur noch wenn man gute Gründe hat. Wie ihr euch denken könnt, haben wir schon viele Verlängerungen bekommen über die Jahre. Ob noch eine bewilligt wird?
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Als Zweites: Unsere Gesundheit. Winfried musste sich zur Nachuntersuchung der Bilharziose Infektion Ende 2010 in Kapstadt einfinden. Die gute Nachricht der Biopsien waren, dass keine Bilharziose Erreger mehr gefunden wurden. Die nicht so gute Nachricht war, dass sich ein Prostatkarzinom entwickelt hat und in nächster Zeit entfernt werden muss (zum Glück wurde es frühzeitig entdeckt). So eine Sache kann leider nicht in Malawi behandelt werden und somit steht dies Jahr also wieder eine kostspielige Reise an. (und schon wieder eine Unterbrechung im Dienst hier).

Nachdem Winfried sich von der Unter-suchung erholt hatte, konnten wir dann als Familie und Großfamilie etwas Urlaub genießen. Timon war schon in Stellenbosch bei Kapstadt an der Uni für sein fünftes Semester in Informatik. Andrea und Jonan kamen durch Schnee und Eis (erinnert ihr euch noch ans Flugchaos um Weihnachten herum?) in das warme Kap angereist. Hildegards jüngste Schwester und ihr Mann kamen aus Kanada. Ihre mittlere Schwester mit Mann organisierten ein Wochenende in einem Ferienhaus, wo wir alle Platz hatten. So etwas erleben wir auch nur etwa alle 5 bis 6 Jahre!
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Während Winfried hauptsächlich mit oben genannten Aufgaben beschäftigt ist, macht Hildegard noch eifrig die Verwaltung und Koordination der Yawo Arbeit. Dieses Jahr möchten wir gerne die Ausbreitung der Arbeit unter den Yawo vorantreiben durch neue Beziehungen und Gründung neuer Bibelgruppen. Betet mit uns und unseren Kollegen, dass wir diese Vorstöße in Gottes Willen machen und auf vorbereitete Herzen treffen dürfen. Diese Vorbereitungen auf die Gründung neuer Gemeinden braucht viel Gebet aber auch noch zwei Familien, die mit uns arbeiten wollen. Wir brauchen dringend Missionare, die sich für mindestens 10 Jahre hier einbringen unter recht einfachen Lebensbedingungen. 

 

Wir danken euch für die vielen Jahre, die Ihr schon mittragt in dieser Arbeit, damit

Menschen von Jesus hören. Danke wenn ihr weiterhin für die oben genannten Anligen betet.

Eure Missionare, Winfried und Hildegard
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Spenden mit Vermerk „Winfried Steiner“ an Deutsche Missionsgemeinschaft, VOBA Sinsheim, Kto. 269204, BLZ 67292200

 

 

